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Anja Fux
Als Ernährungs-
beraterin weiss sie, 
was Knochen gesund 
hält. Seite 9
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Unfall Ein Hausbrand im luzernischen  
Escholzmatt-Marbach in der Nacht auf  
Montag hat tragisch geendet. In den  
Flammen kamen drei Menschen ums Le- 
ben. Die Behörden gehen davon aus, dass  
es sich um Kinder handelt. Seite 18

Drei tote Kinder 
bei Hausbrand

Tourismus  Die Zermatt Bergbahnen  
wollten vergünstigte Tageskarten für  
Einheimische aus ihrem Angebot strei- 
chen. Nun kommt es zur Kehrtwen- 
de. Gleichzeitig will der Hotelier Verein  
Zermatt immer mehr Bene'ts für die  
Zermatter Mitarbeiter, um so der Perso- 
nalnot entgegenzutreten. Seite 5

Vergünstigte Angebote 
für Einheimische

Energie  Die Meinungen zur hochalpi- 
nen Solaranlage am Scha(erg bei der  
Alpe Tschärmilonga sind geteilt. Wäh- 
rend der Albiner Gemeinderat den Solar- 
park unterstützt, listet ein Flyer Beden- 
ken und ungeklärte Fragen auf. Gemein- 
depräsidentin Nicole Köppel kontert ei- 
nen auf dem Flugblatt erhobenen Vor- 
wurf, wonach sich die Torrentbahn nicht  
an eine vertraglich vereinbarte Zahlung  
halten würde. Seite 3

Diskussionen um 
Solarpark ob Albinen

Ski nordisch  Von Freitag bis Sonntag  
'nden im Goms drei Rennen des Lang- 
lauf-Weltcups statt. Die Vorbereitungsar- 
beiten gehen zügig und planmässig vo- 
ran. Die Organisatoren ho)en vor allem  
auf gutes Wetter. «Was wir beein*ussen  
können, haben wir gemacht», sagt OK- 
Präsidentin Chantal Carlen. Seite 13

Der Schlussspurt für 
den Langlauf-Weltcup

Das Wallis leistet Pionierarbeit. Ge- 
sundheitsminister Mathias Reynard ist  
stolz darauf, dass das Wallis als erster  
Kanton vorwärtsmacht bei der Umset- 
zung der P*egeinitiative. Diese wurde im  
November 2021 mit 61 Prozent ange- 
nommen. Spätestens seit Corona ist allen  
klar, wie wichtig genügend Personal in  
der P*ege ist. Doch 47 Prozent der P*e- 
genden verlassen ihren Job, um in einer  
neuen Branche Fuss zu fassen.

Das darf nicht sein. Darüber herrscht  
im Kanton ein breiter Konsens. 42 Mil- 
lionen Franken will der Staatsrat des- 
halb bis 2025 in eine starke P*ege inves- 
tieren. 7,3 Millionen Franken werden in  
einen neuen Gesamtarbeitsvertrag für  
das Personal in der Langzeitp*ege in- 
vestiert. 6,1 Millionen Franken zahlt die  
ö)entliche Hand. Diese Investition wird  
sich lohnen. Denn die Bevölkerung wird  
immer älter. Bis ins Jahr 2040 wird sich  
die Zahl der Walliserinnen und Walliser,  
die über 80 Jahre alt sind, verdoppeln.

Heute arbeiten über 7000 Personen in  
P*egeberufen in Walliser Alters- und  
P*egeheimen oder in einem der Sozial- 
medizinischen Zentren SMZ. Diese Zahl  
kann bis 2040 wohl kaum verdoppelt  
werden. Auch nicht, wenn die Lohn-  
und Arbeitsbedingungen der P*egen- 
den ab dem 1. Mai verbessert werden.

50 Rappen mehr für Nacht- und Sonn- 
tagszulagen für alle, die in einem Alters- 
oder P*egeheim arbeiten. Und ab dem  
40. Altersjahr eine zusätzliche Ferien- 
woche. Ein wichtiges Signal in die  
richtige Richtung!
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Silvia Graber
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Pionierrolle 
in der P"ege

Gesamtarbeitsvertrag 
für P#egepersonal in 
Altersheimen und SMZ
Ab dem 1. Mai erhalten P*egende bessere Lohn- und Arbeitsbedingugen. Seite 2

Taaa-tüüü-ta-ta, der E-Bus ist da!

Im Saastal verkehren vier neue E-Busse von PostAuto. Bild: zvg

Weg vom Verbrenner, hin zum Elektromotor: 2300 Fahrzeuge will PostAuto 
Schweiz bis 2040 austauschen. Ein ehrgeiziges Ziel, vor allem für Bergstrecken. 
Im Saastal kommt die Mobilitätswende nun einen Schritt weiter. Seite 7

Von der Natur
ausgezeichnet
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